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Vahlgeſetzentwurf der BBE. 


Sozialiſtiſcher Gegenvorſchlag zu den Proielten der Sanacia im Seim eingebracht. 


Große Ueberraſchung hat es erregt, als bekannt 
wurde, daß die PPS zugleich mit dem Regierungsblock 
einen eigenen Entwurf eines Wahlgeſetzes zum Sejm und 
Senat einbringen wird. Nachdem noch einige Zweiſel 
darüber beſtanden, ob es zur Einbringung dieſes ſoziali⸗ 
ſtiſchen Wahlgeſetzentwurſes auch tatſächlich kommen wird, 
ifi dieſer Entwurf nun von der ſozialiſtiſchen Fraktion in 
der geſtrigen Sitzung des Sejm eingebracht worden. Dieſer 
Geſetzentwurf als auch die vom Regierungsblock einge: 
brachten Entwürſe wurden der Verſaſſungskommiſſion des 
Sejm überwieſen. 

Der ſozialiſtiſche Wahlgeſetzentwurf fordert eine Ab⸗ 
ſtimmung auf die Wahlliſten und nicht auf Kandidaten⸗ 
liſten unter Beibehaltung der ſogenannten Staatsliſten. 
Die Mandate aus den Staatsliſten ſollen jedoch im Sinne 
des ſozialiſtiſchen Projekts nicht wie bisher proportionell 
zu den auf die Wahlliſten in den einzelnen Wahlbezirken 
entfallenden Mandate, ſondern im Verhältnis zu den 
Stimmenreſten in den einzelnen Wahlbezirken zuerkannt 
werden. Dieſer Vorſchlag entſpricht einer ähnlichen Be⸗ 
ſtimmung der tſchechoſlowakiſchen Wahlordnung. 

Bei dem im Sejm und Senat herrſchenden Kräſte⸗ 
verhältnis befteht zwar nur geringe Ausſicht, daß der ſo⸗ 
zialiſtiſche Wahlgeſetzentwurf angenommen werden wird, 
doch ſtellt er ein ſehr bedeutſames Gegengewicht gegen die 
undemokratiſchen Beſtimmungen des Wahlgeſetzentwurfs 
der Sanacja dar und wird zweiſellos eine ſehr wirkſame 
Diskuſſtonsgrundlage bei den Beratungen im Sejm 
ulden. 


Die Sitzung des Seim und Senats. 
Stille Trauerkundgebungen für den Marſchall Pilſudſli. 


Die außerordentliche Tagung des Parlaments, die 
vom Staatspräſidenten zur Erledigung der neuen Wahl⸗ 
geſetze einberufen worden iſt, wurde am geſtrigen Nach⸗ 
mittag durch eine Sitzung des Sejm eröffnet. 

Zunächſt wurde das Andenken des Marſchalls Pil⸗ 
ſudſti geehrt. Der Sejmmarſchall Switalſki forderte die 


Abgeordneten auf, ſich zu erheben und ſtillſchweigend das 
Andenken des Marſchalls Pilſudſki zu ehren. Nach dieſer 
Trauerkundgebung ſprach der Marſchall namens des Sejm 
allen Parlamenten anderer Staaten ſeinen Dank aus, die 
ihr Mitgefühl mit der polniſchen Trauer zum Ausdruck 
gebracht haben. 

Darauf teilte der Sejmmarſchall mit, daß ſeitens des 
Regierungsblocks Geſetzentwürfe für die Wahlordung zum 
Sejm, für die Wahlordnung zum Senat und für die Prä- 
ſibentenwahl eingegangen ſeien. Nach dieſer Mitteilung 
brachte die PPS ihren Geſetzentwurf für die Wohlord⸗ 
nung zum Sejm und Senat ein. Alle dieſe Anträge wur⸗ 
den ohne Ausſprache an den Verfaſſungsausſchuß über⸗ 
wieſen. Die Sitzung wurde hierauf geſchloſſen. 

Der Verfaſſungsausſchuß des Sejm wird ſchon Frei⸗ 
tag zuſammentreten, um die Referate für die vorliegenden 
Geſetzentwürfe zu verteilen. 0 

Unmittelbar nach Schluß der Sejmſitzung fand auch 
die erſte Sitzung des Senats ſtatt, die gleichfalls lediglich 
einer Trauerkundgebung für den Marſchall Pilſudſki ge⸗ 
widmet war. Senatsmarſchall Raczkiewicz ſprach den 
Dank des Senats an die Senate bzw. Oberhäuſer des 
Auslandes aus, die in ihren Sitzungen der polniſchen 
Trauer gedacht hatten. * De 


Ein Oberſtes Komitee zur Ehrung 
Narſchall Pilſudſti. 
Geſtern fand im Schloß des Staatspräſidenten die 
Eröffnungsſitzung des Oberſten Komitees zur Ehrung des 
Gedächtniſſes des Marſchalls Pilſudſki ſtatt. Zu der 


Sitzung waren 130 Perſonen erſchienen, die vom Staats⸗ 


präſidenten eingeladen worden waren. Der Staatspräſi⸗ 
dent hielt an die Verſammelten eine kurze Anſprache, wo⸗ 
rauf General Wieniawa⸗Dlugoszowſki in einem längeren 
Referat die Ziele des Oberſten Komitees darlegte. Es 
ſollen alle diesbezüglichen Pläne im ganzen Lande zuſam⸗ 
mengefaßt und vereinheitlicht werden. Nach dem Referat 
wurde ein Präsidium und ein Ausführungskomitee ger 
wählt. 8 l 


Laval bildet die Regierung. 


Die endgültige Minifterliite noch nicht betannt. 


Paris, 6. Juni. Um 17.25 Uhr wurde bekannt, 
daß Pietri auf den Auftrag der Kabinettsbildung ver⸗ 
zichtet hat. 

Zu Beginn des Nachmittags wurden die Ausſichten 
der Bemühungen Pietris noch optimiſtiſch beurteilt. Es 
ſah aus, als ob es Pietri fetrigbringen werde, durch Nach⸗ 
geben in der Formulierung der Vollmachten die Unter⸗ 
ſtützung der Radilolſozialen zu erhalten. Pietri ſoll ſich 
dei den Beſprechungen bereiterklärt haben, ſich mit be⸗ 
ſchränkten Vollmachten zu begnügen, und von Fall zu 
Fall vom Parlament getrennte Vollmachten 
zur Verteidigung des Franken, zur Bekämpfung der Spe⸗ 
kulation und zur Herſtellung des Budgetgleichgewichts zu 
verlangen. Er hätte die Parlamentstagung entſprechend 
andauern laſſen. Verordnungen der Regierung hätten 
vor ihrer Verkündung möglicherweiſe von den Finanz⸗ 
ausſchüſſen der Kammer und des Senats parlamentariſch 
überwacht werden ſollen. 

Pietri hat gegen 5 Uhr dem Präſidenten der Repu⸗ 
blik einen Beſuch abgeſtattet und ihn von der Ergebnis⸗ 
loſigkeit ſeiner Bemühungen in Kenntnis geſetzt. 

In journaliſtiſchen Kreiſen geht das Gerücht, daß 
die Kombination Pietris vor allem an einer Perſonen⸗ 
frage geſcheitert ſein ſoll. Die Radikalſozialen ſollen 
zämlich verlangt haben, daß Daladier in das zu bildende 
Kabinett aufgenommen werde, was Pietri abgelehnt habe, 
veil er ſich ſonſt den rechten Flügel der vorausſichtlichen 
Regierungsmehrheit entfremdet hätte. 


Bouiſſon lehnt erneut ab. 
Nachdem Pietri den Auftrag der Kabinettsbildung 
zurückgegeben hatte, hat Präsident Lebrun den Kammer- 
präſidenten Bouiſſon ins Elyſee berufen und ihm erneut 
den Auftrag der Kabinettsbildung angeboten. Bouiſſon 
hat wenige Minuten ſpäter die Beauftragung abgelehnt 
und gar nicht erſt mit politiſchen Beſprechungen begonnen. 


Auch Delbos lehnt ab. 


Daraufhin hielt der Präſident eine Beratung mit 
Bouiſſon und Herriot ab und beauftragte dann den Füh⸗ 
rer der radikalſozialen Kammerfraktion Delbos mit der 
Regierungsbildung. Dieſer lehnte jedoch den Auftrag 
ſofort ab. N 


Laval der letzte Husweg. 


Angeſichts deſſen berief Präſident Lebrun den Außen⸗ 
miniſter Laval zu ſich und beauftragte ihn zum zweiten⸗ 
mal, die Regierung zu bilden. Laval nahm die Miſſion 
an. Laval iſt ſofort daran gegangen, die Miniſterliſt 
zuſammenzuſtellen und nahm die Verhandlungen mit den 
hierfür in Frage kommenden Parteien und Perſonen auf. 

Paris, 7. Juni. Pierre Laval hat um 0.30 Uhr 
die Bildung ſeines Kabinetts noch nicht beendet. Man 
kündigt an, daß die amtliche Liſte nicht vor 2 Uhr früh 
zu erwarten ſei. In parlamentariſchen Kreiſen iſt eine 


erfte vorläufige unvollſtändige Lifte im Umlauf, die je- 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


doch noch geändert werden kann. 

Danach übernimmt der Miniſterpräſident auch das 
Außenminiſterium. Als Staatsminiſter ſind vorgeſehen: 
Marſchall Petain, Caillaux, Herriot und Marin. Die 
Aemter dürften folgendermaßen verteilt werden: Juſtiz 
Pernot, Inneres Marconbes, Finanzen Pietri, Krieg 
General Maurin, Kriegsmarine Flandin, Luftfahrt Ge⸗ 
neral Denain, Handel Laurent⸗Eynac, öffentliche Arbei⸗ 
ten Paganon, Kolonien Rollin, Poſt Mandel, Arbeits— 
miniſterium Proſſard, Unterricht, Landwirtſchaft, Geſund⸗ 
heitspflege, Handelsmarine und Penſionen find noch offen. 
Als Staatseſekretär beim Miniſterpräſidium wird Ca- 
thala genannt. 


Hungerſtreil in einem Arreſtlokal. 


Die Stadtverwaltung von Sulejow hatte beſchloſſen, 
den Inſaſſen des ſtädtiſchen Arreſtlokals nicht mehr die 
Entſchädigung von 60 Groſchen täglich für die Beköſti⸗ 
gung auszuzahlen, ſondern ihnen Eſſen aus der Küche zu 
verabfolgen. Damit waren jedoch die Häftlinge nicht 
einverſtanden und traten in den Hungerſtreik. Die In⸗ 
ſaſſen des Arreſtlokals, 13 an der Zahl, wurden daraufhin 
unter ſtarker polizeilicher Bewachung nach Petrikau ge— 
ſchafft und ins dortige Gefängnis eingeliefert. 


Der ſchwediſche Unterrichtsminiſter in Warſchau. 


Geſtern iſt der ſchwediſche Unterrichtsminiſter Arrur 
Eugberg mit dem Flugzeug in Warſchau eingetroffen. Er 
wurde auf dem Bahnhof u. a. auch vom Unterrichts enn! 
ſter Jendrzejewicz begrüßt. 


Geſpannte Lage im Fernen Oſten. 

Tokio, 6. Juni. Der Konflikt zwiſchen Japan md 
Nordchina verſchärft ſich. In japaniſchen Kreiſen rechnet 
man bereits damit, daß militäriſche Operationen in Nord⸗ 
china wieder beginnen werden. 


Greifer appelliert an die Oppoſition. 

Kommt ein Regimewechſel in Danzig? 

Der Danziger Senatspräſident Greiſer hielt am 
Dienstag eine Rede, in der er die aufgeregten Gemüter 
zu beruhigen ſuchte. Wie unſicher ſich der Nazi-Senut 
im gegenwärtigen Augenblick fühlt, zeigt die Tatſache, daß 
er an die Oppoſition appellierte, die von feinen Zeitungen 
bis in die letzten Tage hinein als bedeutungsloſe Splitter 
verhöhnt wurden. Greiſer ſchloß ſeine Rede mit folgen⸗ 
den Worten: „Niemand in Danzig, der ſich der Bedeu⸗ 
tung der Stunde bewußt iſt, kann daran zweifeln, daß der 
Verſuch, die Devalvation zu einer Regierungskriſe auszu⸗ 
weiten, den Staat in eine Gefahr bringt, die dann nicht 
mehr durch innerpolitiſche Faktoren zu meiſtern ſein 
würde“. 

Dieſe dunkle Andeutung, welche das Deutſche Nach⸗ 
richtenbüro übrigens nicht wiedergab, zeigt, daß die 
zſiegreiche“ nationalſozialiſtiſche Partei, welche nach den 
Wahlen glaubte, für die nächſten vier Jahre die unbe⸗ 
ſchränkte Beherrſcherin der Freien Stadt Danzig zu ſein, 
ſich auch auf das Schlimmſte gefaßt macht. Im übrigen 
hält man es ſelbſt in Berlin für nicht ganz ausgeſchloſſen, 
daß angeſichts der ungeordneten Finanzverhältniſſe und 
des Anwachſens der innerpolitiſchen Oppoſition in Dan⸗ 
zig der Hohe Kommiſſar des Völkerbundes eingreifen 
könnte und eventuell ſogar die Anregung zur Durchfüh⸗ 
rung von Neuwahlen geben würde. 

r ͤ ͤ d ͤ v ͤ K 
Erneut beſchlagnahmt. 

Die geſtrige Auflage der „Volkszeitung“ wurde we⸗ 
gen der Meldung über die Beſchlagnahme der Auflage 
vom Mittwoch erneut beſchlagnahmt. j 

Die Zeitungspakete für die Bezirke Oberſchleſien und 
Bielitz ſind auf dem Bahnhof konfisziert worden, ebenso 
die zur Poſtbeförderung aufgegebenen Zeitungen. Für die 
Abonnenten dieſer Bezirke haben wir die ſie intereſſieren— 
den Artikel in der heutigen Auflage untergebracht. 

Wir bitten alle Abonnenten, die die Zeitung nicht 
erhalten haben, uns unbedingt die Treue zu wahren! 
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Alle Mitglieder und Freunde unſerer Bewegung 
werden gebeten, den Sonntag — 23. Juni — für das 


Die neue Negierung Baldwin. 
Eine inoffizielle Miniſterliſte. 


London, 6. Juni. Ueber das neue Kabinett 
Baldwin, das das Kabinett Macdonald ablöſen wird, 
iſt nachſtehende inoffizielle Miniſterliſte bekanntgeworden: 

Miniſterpräſident: Baldwin 

Lordpräſident des geheimen Rates: 
&onald 

Schatzkanzler: Auſtin Chamberlain (unverändert) 

Lordlkanzler: Lord Hailſham i 

Innenminiſter und Stellvertreter des Minifterpräft- 
denten im Unterhaus: Sir John Simon 

Außenminiſter: Sir Samuel Hoare 

Dominienminiſter: Thomas (unverändert) 

Kolonialminiſter: Malcolm Macdonald 

Erſter Lord der Admiralität: Sir Bolton Eyres 
Onſell (unverändert) 

Luftfſahrtminiſter: Sir Philipp Cunliffe⸗Liſter 

Unterrichtsminiſter: Oliver Stenley : 

Arbeitsminiſter: Erneſt Brown 

Landwirtſchaftsminiſter: Walter Eeot 

Geſundheitsminiſter: Sir Hilton 
znbert) 

Wirtſchaftsminiſter: Walter Runeiman (unverändert) 

Poſtminiſter: Sir Kingsleiy Wood (unverändert) 

Miniſter für Schottland: Sir Godfrei Collins fun« 
derändert) 

Staatskommiſſar für 
Ormsby Cort (unverändert) 

Verkehrsminiſter: Hore Beliſha (unverändert) 

Lordſiegelbewahrer: Anthony Eden (unverändert). 

Zum Staatsſekretär für Indien wird vorausſichtlich 
Lord Linlithgow ernannt werden. Als Anwärter für den 
Poſten des Kriegsminiſters wird der jetzige Finanzſekre⸗ 
tär des Schatzamtes Duff Cooper genannt. 

Nach den bisherigen Dispoſitionen dürfte die amt⸗ 
liche Miniſterliſte nicht vor morgen abend belanntwerden. 


Ramſay Mac⸗ 


Voung (unver⸗ 


öffentliche Arbeiten: Sir 


Die Floltenverhandlungen in London. 


London, 6. Juni. Reuter berichtet: Die deutſch⸗ 
vritiſchen Beratungen in Sachen der Seerüſtungen dauer⸗ 
ten heute drei Stunden. An der heutigen Debatte betei⸗ 
ligte ſich auch Sir John Simon. Die Teilnahme Simons 
deutet darauf hin, daß heute die politiſche Seite der 
Frage, nicht aber die techniſche Seite beſprochen wurde. 
Ueber den Verlauf der Beſprechungen wird von beiden 
Seiten ſtrengſtes Stillſchweigen gewahrt. Die Beratun⸗ 
sen werden morgen fortgeſetzt. 


Die italieniſch⸗abeſſiniſchen Schieds⸗ 
verhandlungen begonnen. 


Mailand, 6. Juni. Die italieniſch⸗abeſſiniſchen 
Schiedskommiſſion hat heute nachmittag ihre erſte Sitzung 
abgehalten. Wie es heißt, ſoll die heutige Sitzung der 
Prüfung der beſtehenden italieniſch⸗abeſſiniſchen Ab⸗ 
machungen gewidmet geweſen ſein. Italien ſoll ſich bereit 
erklärt aben, auch andere Zwiſchenfälle außer dem Zuſam⸗ 
menſtoß von Ual⸗Ual zu prüfen. 


Veneſch nach Moskau abgereiſt. 


Prag, 7. Juni. Auf Einladung der ſowjetruſſiſchen 
Regterung reiſte am Donnerstag Außenminiſter Beneſch 
in Begleitung von Legationsrat Dr. Kucera und Dr. 
Hlavacek nach Moskau ab. 


Mies Welt und Leben. 
131 Tate und 150 Verletzte 


bei der Unwetterkataſtrophe in Mexiko. 


Mexilo⸗ Stadt, 7. Juni. Wie nunmehr feſt⸗ 
veſtellt werden konnte, hat die Unwetterkataſtrophe in der 
Nähe von Mexiko-Stadt 131 Todesopfer gefordert. 150 
Perſonen wurden verletzt. 

Das diplomatiſche Corps hat eine Sammlung zugun⸗ 
ſten der Unwettergeſchädigten eingeleitet. 


Englisches Flugzeug in Deutſchland abgeſtürzt. 

Aus Baden⸗Baden wird berichtet: Von 7 engliſchen 
Flugzeugen, die auf der Reiſe von Frankfurt nach Straß⸗ 
burg in Baden⸗Baden zwiſchengelandet waren, ſtürzte 
heute gegen Mittag ein Flugzeug bei einem Rundfiug 
über den Flughafen ab. Der Flugzeugführer aus London 
erlitt dabei ſchwere Verletzungen. Zwei Angehörige der 
Fliegerortsgruppe Baden⸗Baden des deutſchen Luftſport⸗ 
verbandes, die er als Gäſte mitgenommen hatte, wurden 
leichter verletzt. Der Unfall iſt vermutlich auf einen Be⸗ 
dienungsfehler zurückzuführen. 


— — 
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Parteifeſt 


Rene Renoult freigeſprochen. 

Paris, 6. Juni. Der frühere Juſtizminiſter Sena⸗ 
tor Rene Renoult, gegen den im Zuſammenhang mit dem 
Staviſky⸗Skandal Anklage wegen Beſtechlichleit erhoben 
worden war, iſt am Donnerstag vom Schwurgericht des 
Seine⸗Departements freigeſprochen worden. 

Während die Geſchworenen im Prozeß gegen den 
früheren Juſtizminiſter über das zu fällende Urteil berie⸗ 
ten, drang eine Gruppe von jungen Leuten, die anſchei⸗ 
nend der Aktion Francaiſe angehörten, in den Sitzungs⸗ 
ſaal des Schwurgerichts mit dem Ruf „Nieder die Betrü⸗ 
ger“. Die Manifeſtanten durcheilten alsdann die Wan⸗ 
delgänge des Juſtizpalaſtes und vollführten einen Höllen⸗ 
lärm. Sie mußten gewaltſam von den Wachen aus dem 
Gebäude entfernt werden. 


5 Tote bei einem Kirchenbrand in Spanien. 


Aus Madrid wird gemeldet: Bei einem Kirchenbrand 
in Lerida wurden fünf Perſonen getötet und acht weitere 
lebensgefährlich verletzt. Einzelheiten über die Brand⸗ 
kataſtrophe liegen noch nicht vor. 


Lodzer Tageschronil. 


Große Handelsaffäre. 


Das Manufakturwarenlager im geheimen liquidiert 
und geflohen. 


Vor über zwei Jahren eröffnete ein gewiſſer Mendel 
Perlmutter im Hauſe Petrikauer 33 ein Manufaktur⸗ 
marenlager. Die ganze Zeit gab er ſich Mühe, ſeinen 
finanziellen Verpflichtungen pünktlich nachzukommen, wo⸗ 
durch er ſich großes Vertrauen innerhalb der Induſtrie⸗ 
und Geſchäftskreiſe erwarb. Er erhielt daher Waren auch 
gegen Kredit und baute ſein Lager immer mehr aus, wo⸗ 
bei er bald in die Reihe der größeren Lagerbeſitzer in 
Lodz hinaufrückte. Wie es ſich nun herausſtellt, war dieſe 
geübte Solidität nur die, Vorbereitung eines großen Be⸗ 
tıuges, den er nun jetzt ausführte. Und zwar machte 
Perlmutter zu Beginn dieſes Jahres in verſchiedenen 
Textilſirmen große Wareneinkäufe, auf die insgeſamte 
Summe von 300 000 Zloty. Als Deckung gab er Wech⸗ 
fer, deren Zahlungstermin jetzt abläuft. Doch erwies es 
ſich, daß die Wechſel Perlmutters jetzt zum erſtenmal zu 
Proteſt gingen. Und als nun die Gläubiger Perlmutter 
aufſuchen wollten, um die proteſtierten Wechſel einzukaſ⸗ 
ſieren, mußten ſie zu ihrem Schrecken feſtſtellen, daß das 
Warenlager Perlmutters nicht mehr beſteht. Es erwies 
ſich, daß Perlmutter fein Warenlager in den letzten Wo⸗ 
chen nach und nach insgeheim aufgelöſt hat, wobei er die 
Waren zu Schleuderpreiſen veräußerte, nur um in den 
Beſitz von Bargeld zu kommen, und zu fliehen. 

Bisher haben ſich drei Textilfirmen, und zwar 
Weintraub, Frenkel und Michalowſki gemeldet, die von 
Perlmutter um die Summe von zuſammen 100 000 Zloty 
geſchädigt wurden. Es wurde die Staatsanwaltſchaft in 
Kenntnis geſetzt. Es ſteht außer Zweifel, daß außer den 
drei genannten auch noch weitere Firmen betrogen wor⸗ 
den ſind. 

Nach dem Betrüger, der ſich verborgen hält, wurden 
Steckbriefe erlaſſen. Abgeſehen davon haben die geſchä⸗ 
digten Firmen von ſich aus Nachforſchungen nach dem 
flüchtigen Perlmutter angeſtellt. (a) 

Der Fleiſchverbrauch im Mai. 

Den Angaben der ſtatiſtiſchen Abteilung der Stadt⸗ 
verwaltung zufolge, ſtellt ſich der Fleiſchverbrauch in Lodz 
im Monat Mai wie folgt dar: Insgeſamt wurden 17460 
Tiere geſchlachtet, die ein Geſamtegwicht von 2014 578 
Kilogramm hatten, und außerdem wurden nach Lodz 
147 678 Kilo Fleiſch aus der Provinz eingeführt, jo vaß 
der Fleiſchverbrauch der Stadt Lodz im Monat Mai ins⸗ 
geſamt 2 161 636 Kilo beträgt. Im Vergleich zum April 
iſt eine geringe Steigerung des Fleiſchverbrauchs zu ver⸗ 
zeichnen. fa) 

Leuchtgas vergiftung. 

Der Petrikauer 122 wohnhafte Erich Müller vergaß 
den Gashahn entſprechend zu ſchließen. Als nach einiger 
Zeit Nachbarn die Wohnung betraten, fanden ſie den 
Müller bewußtlos vor. Es wurde die Rettungsbereitſchaft 
gerufen, die Müller ins Bezirkskrankenhaus ſchaffte. (a) 


Die Aushebung des Jahrganges 1914. 4 

Morgen, Sonnabend, haben ſich die Rekruten wie 
folgt zur Muſterung einzufinden: Vor der Aushebungs⸗ 
kemmiſſion Nr. 1 in der Pierackiſtr. 18 die Rekruten des 
Jahrganges 1914 aus dem Bereiche des 8. Polizeikom⸗ 
miſſariats, deren Namen mit den Anfangs⸗Buchſtaben 
Sz U W und Z beginnen, ſowie aus dem Bereiche des 
9 Polizeikommiſſariats die Rekruten desſelben Jahrgan⸗ 
gek mit den Namensanfangsbuchſtaben A B C Ch und D. 
Ferner haben morgen vor der Aushebungskommiſſion 2 
in der Petrikauer 165 die Rekruten des Jahrganges 1914 
aus dem Bereſche des 14. Polizeikommiſſariats mit den 
Namensanfangsbuchſtaben BC Ch D E 
erſcheinen. (a) 
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in der „Sielanka“ Pabianicer Chauffee 56 
freizuhalten. 


der Bezirksvorstand der DEAB 


Amme imme 


Freunde 5 Ihe müſtet unausgefetzt ſür die Ber: 
breitung unferer Zeitung agitieren, 
Setzt euch überall für unſere Parteipreſſe ein. In dat 


Heim des Werttätigen gebört die aAgitiert 


„Lodzer Vollsseitung“. Darum, Freunde 
AUA 


Ein Motorrad der Poſt in Flammen. 

Auf dem Hofe des Hauſes Zachodnia 63, in dem ich 
ein Poſtamt befindet, geriet ein Motorrad der Poſt in 
Brand. Der Poſtbeamte Marjan Nadysz wurde hierbei 
ernſtlich verbrannt. Das Feuer wurde von der Feuer— 
wehr gelöſcht. (a) 

Eine Frau überfallen. 

In der Szopenaſtraße wurde die heimlehrende 29° 
jährige Paulina Szymonek von zwei Männern überfallen. 
Die Rohlinge ſchlugen auf die Frau mit Stöcken ein und 
verletzten fie fo ernſtlich, daß die Rettungsbereitſchaft her⸗ 
beigerufen werden mußte. Nach der Tat flüchteten ſie in 
unbekannter Richtung. (a) 


Meſſerſtecherei zwiſchen Raufbolden. 

Im Haufe Slomianſka 5 kam es zwiſchen einigen 
Raufbolden zu einer Schlägerei, wobei auch Meſſer in 
Anwendung kamen. Dabei erhielten Andrzej Deptula 
und Staniflaw Kurowſki Stichwunden, jo daß zu ihnen 
die Rettungsbereitſchaft gerufen werden mußte la!) 

Vor Hunger zuſammengebrochen. 

In der Wartehalle der Zuſuhrbahn auf dem Baluter 

Ring brach die 52jährige obdachloſe Agnieszka Niepokoj⸗ 


czyk vor Erſchöpfung zuſammen. Die bedauernswerte 
Frau wurde von der Rettungsbereitſchaft ins Reſerve⸗ 


krankenhaus überführt. (a) 


Keſſelexploſion im Badezimmer. 
Im Hauſe Srodmieiſkaſtraße 32 explodierte der Reſ⸗ 


ſel im Badezimmer. Hierbei wurde das Dienſtmädchen 
Janina Przybyl durch das entſtrömende heiße Waſſer 
ſchwer verbrüht. Sie wurde ins Bezirkskrankenhaus 


überführt. (p) 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Dancer (Zgierſka 57), W. Groszkowſki (11⸗g0 Li- 
ſtopada 15), S. Gorfeins Erben (Pilſudſkiego 540 x 
Chondzynſka (Petrikauer 165), R. Rembielinſki (Mndrgeja 
28), A. Szymanſki (Przendzalnjana 75). N 
RETTEN ee - 


deutſche Sozialiſtiſche Nibeitspartel Polens, 


Vertrauensmünnerrat der Stadt Lodz. 

Mittwoch, den 12. Juni, 7 Uhr abends, findet im 
Lolale, Petrikauer Straße 109, eine Verſammlung bei 
Vertrauensmännerrates ſtatt. Tagesordnung: 1. Stel⸗ 
lungnahme zur politiſchen Lage, 2. das Parteifeſt vom 
23. Juni. Sämtliche Mitglieder der Vorſtände, Revi⸗ 
ſionskommiſſionen und Vertrauensmänner der Ortsgrup⸗ 
pen find verpflichtet, an dieſer Verſammlung teilzu 


nehmen. 


Ortsgruppe Ruda⸗Pabianicka. Generalver 
ſammlung. Sonnabend, den 15. Juni, findet um 8 
Uhr abends im Parteilokale Gornaſtraße 36 die diesjäh⸗ 


rige ordentliche Generalverſammlung ſtatt. Pünktliches 
Erſcheinen aller Mitglieder iſt Pflicht. 


ere 
D 


HESSEN 


\ 


Auf Waſſerſchuhen über den La Manche. 


F und G ar Prof. Friedrich Walther auf ſeinen ſpeziell lonſtruierten 


Waſſerſchuhen. 


- * * 
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Ein bemerlenswertes Urteil. 

Im Lodzer Bezirksgericht fand geſtern wieder einer 
der vielen kommuniſtiſchen Prozeſſe ſtatt, der durch das 
Urteil und noch mehr durch die Begründung des Urteils 
bemerkenswert iſt. Der Sachverhalt ſtellt ſich wie 
folgt dar: 

Am 23. Januar d. J. fand der Beamte des 
nanzamtes Zygmunt Makowſki während einer Finanz⸗ 
kontrolle in der Wohnung des Emanuel Krauskopf in der 
11. Liſtopada 12 in dem Schubfach des Untermſeters von 
Krauskopf Lajb Kaluszyner die kommuniſtiſche Broſchüre 
„Nowy Przeglond“, die vom Zentralkomitee der Kom— 
muniſtiſchen Partei Polens herausgegeben wird, ſowie 
ein geſchriebenes kommuniſtiſches Referat. Der Finanz⸗ 
beamte meldete dies der Polizei, die Kaluszyner verhaf⸗ 
tete und eine Untexrſuchung einleitete. Während der Un⸗ 
terſuchung wurde feſtgeſtellt, daß Kaluszyner im Jahre 
1934 dem Streikkomitee des Verbandes der Handelsange⸗ 
ſtellten angehört hat, was als belaſtendes Moment in 
Vetracht gezogen wurde. 

Geſtern ſaß Kaluszyner unter der Anklage der kom⸗ 
muniſtiſchen Betätigung auf der Anklagebank des Lodzer 


et; 
2. i; 
— 


Bezirksgerichts. Die Verhandlung leitete Bezirksrichter 
Zdorowienko, verteidigt wurde der Angeklagte vom 


Rechtsanwalt Sztykgold. Das Urteil des Gerichts lau⸗ 
tete auf Freiſpruch. In der Urteilsbegründung führte das 
Gericht an, daß der Beſitz einer kommuniſtiſchen Broſchüre 
noch kein Beweis für die Zugehörigkeit zur kommuniſti⸗ 
ſchen Partei oder für kommuniſtiſche Betätigung ſei, ſon⸗ 
dern lediglich von einer Sympathie für die kommuniſtiſche 
Bewegung zeuge. Ebenſo könne auch das kommuniſtiſche 
Referat nur als Beweis des Intereſſes für den Kommu⸗ 
»ismus angeſehen werden, was nicht ſtrafbar jet. (a) 


Der Prozeß wegen der Ermordung der Schweſter. 

Heute findet vor dem Lodzer Bezirksgericht die Fort⸗ 
ſotzung des Prozeſſes gegen Wladyſlaw Kwiatus ſtatt, der 
angeklagt iſt, feine Schwuſter im Jahre 1919 ermordet zu 
haben. Der Prozeß mußte bekanntlich bereits zweimal 
vertagt werden, weil die lebende Schweſter des Angeklag⸗ 
ten und der Ermordeten, Helena Kwiatus, als Zeugin 
vernommen werden ſoll, da ſich der Angeklagte angeblich 
ihr gegenüber zur Tat bekannt haben ſollte. (a) 


Chauffeur bei der Arbeit verunglückt. 

Bei Ausbeſſerungsarbeiten am Motor wurde in der 
Trauguttaſtraße der Chauffeur MarceliChotkowſki, wohn⸗ 
haft Piaſeezua 19, vom Auto angedrückt und ernſtlich ner- 
letzt. Die Rettungsbereitſchaft erteilte ihm Hilfe. (a) 


zum Wohlſtand Beicitauer 42 


führt durch ein Los erworben * 163 


in der Kollektur „ 317 
Oberſchleſien. 


Aus dem Sieminnowitzer Magiſtrat. 

Auf ſeiner letzten Sitzung des Siemianowitzer Magi⸗ 
ſtrats wurde zunächſt mitgeteilt, daß auf Anordnung der 
Wojewodſchaftsbehörden das Mädchengymnaſium liqui⸗ 
diert wird, welches bisher von der Gemeinde ausgehalten 
wurde. Mit der Liquidation wurde der Schulleiter 
Piszezkiewie betraut. Außerdem ſoll in einem Teil der 
ſultheren Volksſchule zur hl. Hedwig eine beſondere Lehr⸗ 
anſtalt begründet werden, die bisher in einem anderen 
Teil des Mädchengymnaſiums untergebracht war. Weiter 
wurde vom Magiſtrat mitgeteilt, daß die Wojewodſchaft 


in letzter Zeit in verſchiedenen Fleiſchereien Reviſtonen 


durchgeführt hat, wobei ſich ergab, daß vierzehn von ihnen 
nicht den hygieniſchen Anforderungen entſprechen, jo baß 


dem Magiſtrat nahgelget wurde, eine beſondere Fleiſch⸗ 


halle bzw. Markthalle zu bauen, zu der auch bereits dir 
Genehmigung vorliegt und die, wie wir bereits berichtet 
haben, etwa 750 000 Zloty koſten wird. In der Sitzung 
des Magiſtrats befaßte man ſich weiter mit der Organi⸗ 
ſierung des Pierdemarfts, ſowie der Gewährung einer 
Unterſtüung von 300 Zl. für Ferienkinder aus Deutſch⸗ 
Oberſchleſien. Für das Rote Kreuz wurden zur Anſchaf⸗ 
jung von Medikamenten 657 Zloty bewilligt, außerdem 
ein Kredit von 3000 Zloty zur Organiſierung des Gas⸗ 
abwehrſchutzes eröffnet, bezüglich der Anſchaffungen aus 
el Summe wird der Magiſtrat von Fall zu Fall ent: 
ſcheiden. a 


Staroſt Korol leiſtet Abbitte. 
Der Staroſt Korol in Tarnowigß galt als ein beſon⸗ 
ders treuer Sanator und verſuchte auch, ſeinen Kreis 
möglichſt ſozialiſtenrein zu erhalten. Es überraſchte da⸗ 


her allgemein, als eines Tages unter dunklen Andeutun⸗ 


gen ſeine Abberufung vollzogen wurde. Inzwiſchen iſt 
belannt geworden, daß der ehemalige Staroſt im Verlauf 
ſeiner Tätigkeit eine Frau Kumunieeka beleidigt bzw. ver⸗ 


leumdet habe, die die Gattin eines hohen Militärs fein 


ſoll. Die Angelegenheit ſollte ſogar einen gerichtlichen 


Verlauf nehmen, wobei wieder einmal ſehr hohe Zeugen 


auftreten ſollten. Zur erſten Verhandlung kam es nicht, 
da der ehemalige Staroſt nicht erſchien, und jetzt ſcheint 


der Weg B. Weinberg 


| 
| 
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Lodzer Boltszettung — Freitag, den 7. Junt 1930. 


Aus dem Reime. 


Ueber ſall guf inen nohlenzug. 

Zwiſchen den Stationen Gorzkowiee und Rozprza 
ſprangen auf einen Kohlenzug, der an dieſer Stelle wegen 
der Biegung nur langſam fuhr, 8 Kohlendiebe, die Kohle 
herabzuwerſen begannen. Dies wurde jedoch von der 
zug wache bemerkt, die auf die Diebe einige Schüſſe ab⸗ 
feuerte. Als dieſe nun ſahen, daß ihnen die Tat nicht ge⸗ 
lingen wird, sprangen fie wieder ab und flüchteten. Die 
Unlerſuchung ergab, daß wahrſcheinlich einer der Diebe, 
da Blutſpuren vorgefunden wurden, verletzt wurde. (a) 

Belchatow. Eine Textilarbeiterdelega⸗ 
tion im Wojewodſchaftsamt. Wegen des 
ſchlechten Geſchäftsganges wurden in der Belchatower 
Textilindustrie in der letzten Zeit zahlreiche Arbeiterent- 
laſſungen vorgenommen, To daß gegenwärtig ſaſt die 
Hälfte aller Textilarbeiter ohne Arbeit iſt. In dieſer 
Frage intervenierten die Arbeiterverbände beim Arbeits⸗ 
inſpektor, der ſich zuſammen mit einer Arbeiterdelegation 
ins Wojewodſchaftszamt nach Lodz begab und hier um 
Maßnahmen zur Linderung der Not in Belchatow nach⸗ 
ſuchte. (a) | 

Zdunſta⸗Wola. Ein ungewöhnlicher Streit. 
Ein ungewöhnlicher Streik iſt in der Fabrik von Iſak Pil 
in Zdunfka⸗Wola ausgebrochen. In dieſer Fabrik find 
gegen 120 Arbeiter, darunter auch Ji iche und 
Frunen beſchüſtigt. Die Fabrik hatte elektriſchen Antrieb. 
Nun war aber das Zdunſka⸗Wolaer Elektrizitätswerk 
überlaſtet und ſetzte die Fabrikleitung in Kenntnis, daß 
der Strom nur nachts geliefert werden könne, wenn die 
Bclaſtung nicht jo groß iſt. Es wurde daher die Arbeit 
in der Pilſchen Fabrik für die Nacht verlegt, und zwar ab 
10 Uhr abends. Die Arbeiter lehnten jedoch nach einigen 
Tagen die Arbeit zur Nachtzeit ab und traten in den 
Streik. Von dem Konflikt wurde der Arbeitsinſpektor in 
Kenntnis geſetzt, der ſeinerſeits beim Elektrizitätswerk in⸗ 
tervenierte. Das Elektrizitätswerk erklärte ſich nun be⸗ 
reit, den Strom am Tage zu liefern, wodurch auch der 
Konflilt feine Beilegung gefunden hat. (a) 

Sieradz. Zweijähriges Kind ertrunken. 
Im Dorfe Pila, Gemeinde Zadzim, Kreis Sieradz, er⸗ 
trank das zweijährige Töchterchen des Beſitzers der Waſ⸗ 
ſermühle, Steſanja Wilczynſka. Das Kind war ohne 
Aufficht gelaſſen worden und ging an der Teich, wobei es 
ins Waſſer fiel. Als das Unglück bemerkt wurde, war 
jede Hilfe bereits zu ſpät. Das Kind konnte nur noch als 
Leiche geborgen werden. [a) are 


wo bei den letzten Ziehungen imponſerende 
Gewinne fielen, wie: 

250 000 auf M 35 538; 100 000 — 89 650; 

2 X 50000 — M 115887, 126629; 20 000 

N 142884; 3X 10000 — 79 145, 35335, 

176 303 u, viele Gewinne zu 5000, 2000 uſw. 


Gile! Naufe ichen legt ein ges bei und. 


man die ganze Affäre friedlich beigelegt zu haben, indem 
der Staroſt a. D. gegenüber Frau Kumuniecka eine Ehren⸗ 
erklärung abgab und Abbitte leiſtete. Außerdem ver⸗ 
pflichtete ſich Staroſt Korol zu einer öffentlichen Abbitte 
in 9 Zeitungen auf ſeine Koſten. 


Turnus ſtatt Reduktion. 

Der Demobilmachungskommiſſar lehnte den Antrag 
der Donnersmarckgrube in Chwaplowitz auf Entlaſſung 
von 29 Arbeitern ab und bewilligte lediglich die Gewäh⸗ 
rung eines Turnusurlaubs auf je zwei Monate an 25 
Bergarbeiter, der abwechſelnd erfolgen ſoll, fo daß die 
ganze Belegſchaft nacheinander betroffen wird. 


r ig 
lt 


Siemian Auf der Halde verſchüttet. 
Beim Kohlenſammeln auf der Ficinusſchacht⸗Halde geriet 
der 13jährige Edward Milczarek in einen Brandherd und 
wurde hierbei fait ganz erſchüttet. Seine Rettung konnte 
erſt nach längerer Zeit durchgeführt werden, ſo daß bei der 
Einlieferung ins Knappſchaftslazarett ſofort an die Am⸗ 
putation beider Beine herangetreten werden mußte. Außer⸗ 
dem erlitt Milczarek ſchwere Brandwunden an Rücken und 
Händen. 

Chorzow. Bankeinbrecher vor Gericht. 
Wegen des bekannten Einbruchsverſuchs in die Genoſſen⸗ 
ſchaftsbank in Chorzow hatten ſich jetzt die Täter vor dem 
Bezirksgericht zu verantworten. Die Angeklagten Dembfki 
und Schweda aus Krakau ſowie Schala aus Pleß verſuch⸗ 
ten am 12. April in die benannte Bank einzudringen, 
wurden aber von der Polizei überraſcht, die den Schala 
feſtnahm, der eine Menge Einbruchswerkzeug bei ji 
führte. Die Genannten gerieten bei der Ausführung des 
Einbruchs in Streit, wodurch die Polizei auf ſie aufmerk⸗ 
ſam wurde und fie ſeſtnahm. Nur Schala bekannte ſich 
zur Schuld. Er will seinerzeit im Gefängnis mit Demb⸗ 
ſli und Schweda bekannt geworden ſein, die ihn zum Ein⸗ 
bruch überredet haben. Die letzteren Angeklagten leng⸗ 
nen, daß ſie mit Schala oder deſſen Abſichten etwas zu 
zun hatten. Das Gericht erkannte die Angeklagten ſchul⸗ 
Et Das Urteil ſelbſt wird erſt einige Tage ſpäter 
gefällt. 
RNnybnik. 2 Jahre Gefängnis für Kartoſ⸗ 
feldiebſtahl. Vor dem Rybniker Gericht hatten ſich 


dieſer Tage die bekannten Felddiebe Robert Mucha und 
Richard Horny zu verantworten, die angeblich wiederholt 
Kartoffeln in der Umgebung von Leszezyne, wo ſie woh⸗ 
non, geſtohlen haben. Wie die polizeilichen Ermittelungen 
ergaben, haben die Angeklagten mehrere Fuhren Kartof⸗ 
feln im Laufe der Zeit entwendet und verkauft. Das Ge⸗ 
richt fand die Täter ſchuldig und verurteilte Mucha zu 
2 Jahren und Horny zu 6 Monaten Gefängnis, während 
dem Abnehmer der Kartoffeln, einem gewiſſen Sieradzki, 
200 Zloty Geldſtraſe auferlegt wurden. Mucha wurde jo: 
ſort abgeführt, da Fluchtverſuch beſtand. 


Vielit-Biala u. Umgebung. 


Zwei Männer durch 
a vergiftet. 4 4 

In dem Dorfe Oſiek, Bezirk Biala, ereignete fich ein 
furchtbarer Unglücksfall, dem zwei junge Leute zum Opfer 
ſielen. Der 24jährige Landwirtsſohn Kolaſſa wollte den 
ſchadhaft gewordenen Brunnen im Gehöft ſeines Vaters 
ausbeſſern. Zu dieſem Zweck ließ er ſich im Waſſereimer 
in den Brunnen hinab. Plötzlich riß das Seil und Ko⸗ 
laſſa ſtürzte in den Brunnenſchacht. Der 28jährige Nach⸗ 
karsſohn Franz Niemiec wollte dem Verunglückten ſofort 
helfen. Gemeinſam mit anderen Leuten knotete er das 
erriſſene Seil zuſammen und ließ ſich dann ſelber in den 

runnen hinab. Aber das Seil riß von neuem und auch 
Niemiec ſtürzte hinab. Es wurde dann die Rettungs⸗ 
mannſchaft von der benachbarten Kohlengrube Brzeszeze 
herbeigeholt, welcher es nur mit Mühe gelang, einen Ver⸗ 
unglückten zu bergen, der aber infolge der ſtarken Brun⸗ 
nengiftgaſe bereits tot war. Der zweite Verunglückte 
konnte erſt geborgen werden, als man ſtärkere Sauer⸗ 
ſtoffapparate herbeigeſchaſft hatte. Er war bereits ber- 

t. 5 | |} Ei ‘ 

Zur Hilfeleiftung war auch die Rektungsmannſchaft 
ker Bielitzer Feuerwehr mit Sauerſtofſapparat angefor⸗ 
dert worden, die aber an der Unglücksſtelle nicht rechtzeitig 
eintreffen konnte, da die Verbindungsſtraßen mit dem 
Dorfe Oſiek ſehr ſchlecht ſind. eee 

Aus dieſem Unglücksfall ergibt ſich die Lehre, daß 
man, bevor man in einen tiefen Brunnen hinabſteigt, ſich 
davon überzeugen muß, ob im Brunnen nicht giftige Gaſe 
vorhanden ſind. Durch dieſe Unvorſichtigleit ſind leider 
ſchon viel blühende Menſchenleben vernichtet erden. 

Zwei Bründe. 

Infolge eines ſchadhaften Kamins brach in dem 
Haufe der Sophie Szezepkoweſ in Zarzecze ein Brand 
aus, welchem das Wohnhaus, die Scheuer und Stallun 
gen, Getreidevorräte und landwirtſchaftliche Geräte gu 
Opfer fielen. Der Geſamtſchaden beträgt gegen 4000 SE 
und iſt durch die Verſicherung gedeckt. Dank dem Eingrei⸗ 
fen der Feuerwehren aus den Nachbargemeinden konnte 
ein Weitergreiſen des Brandes auf die Nachbargebäude 
verhindert werden. „ e n 

Aus bis jetzt noch unbekannter Urſache brach 
Hauſe der Sophie Tarnawa und Johann Biel in Biſtrai 
ein Brand aus, dem das hölzerne Wohnhaus free 
und landwirtſchaftlichen Geräten, Kleider, Ihe u 
im Geſamtwerte von 8000 Zloty zum Opfer fiel. r 
Brandſchaden iſt nur teilweiſe durch die Verſicherung 
gedeckt. 8 
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Kamitz. Vorſtandsſißhung. Am Dienstag, 
dem 11. d. Mts., um 7 Uhr abends, findet im Gemeinde⸗ 
gaſthaus in Kamitz die diesmonatliche Vorſtandsſitzung 
des ſozialdemokratiſchen Wahlvereins „Vorwärts“ ſtatt, 
zu welcher alle Vorſtandsmitglieder und Hilfskaſſierer ein⸗ 
geladen werden. Vollzähliges Erſcheinen notwendig! 


Kino „Rialto“ Bielſto. Heute und die folgenden 
Tage: „Geheimagent 13“ (Der Kampf um US.). 


Nadio⸗ Programm. 


Sonnabend, den 8. Juni 1935. 
Warſchau⸗Lodz. 

6.36 Gymnaſtik 7.25 Schallplatten 
Sinfonie 12.50 Für die Frau 13.05 
14 Beethoven⸗Werke 1445 Die neueſten Schallplatten 
15.30 Proſarezitationen 15.45 Konzert 16.30 Techni⸗ 
ſcher Brieflaften 16.45 Männerchorgeſang 17.10 Fon⸗ 
zert 18 Sendung für Kinder 18.45 Geigenwerke 19.15 


12.05 Spaniſche 
Brahms⸗Muſik 


Schallplatten 19.25 Sport 19.35 Orgelmuſtk 19.50 
Aktuelles Feuilleton 21.30 Klavierkonzert 22.30 Hör- 
ſpiel 23.05 Tenniskampf Polen — Afrika 23 25 Dr: 
cherſterkonzert. 
Kattowitz. 
18.30 Kinderbriefkaſten 20.30 Schallplatten. 
Königswufterhauſen. 
6.15 Morgenmuſik 12 Konzert 14 Allerlei 15 10 
Kinderbaſtelſtunde 16 Froher Sonnabend 10 Parade— 
märſche 20.15 Buntes Konzert 23 Wir bitten zum 
Tanz g 
Wien. 


0c 


22.20 Kolert 24 


12 Schallplatten 14.40 Märchen 17 Blastonzort 
Die populäre Oper und Operette 
Tanzmuſik. 
Prag. 
12.30 Blasmuſil 13 25 und 17.40 Schallplatten 16.80 
Jazzmuſitk 19.30 Unterhaltungsmuſik 


20.45 Operette: 
Fräulein Witwe 


22.45 Heiteres Nachtlonzert. 


ee 


At. 155 


Die Liebe der 
ſchönen Frau Nadia 


Roman von Nahmond de Rienzi 
(36. Fortſetzung) 

„Eine unangenehme Szene, die ich ſchon lange er⸗ 
wartete. Ich hatte geſtern abend Streit mit meinem 
läſtigen Herrn Schwager. Zum erſten Male wurde er 
ungezogen bis zur Beleidigung — es hat ja keinen Wert, 
wenn ich dir ſeine niederen Verdächtigungen wiederhole, 
nicht wahr? Schließlich mußte ich ſelbſt ſcharf werden 
und ihm meine Wohnung verbieten. Sergius hat ihn 
energiſch bis zur Türe geführt. Ich habe ſein Gepäck 
dem Portier eines Hotel garni übergeben.“ 

„Das iſt doch gut für dich, ſo biſt du ihn losgewor⸗ 
den.“ 

„Ich bin ihn losgeworden, doch er hat meinen Ner⸗ 
ven entſetzlich zugeſetzt, und ich habe die Gewißheit, jetzt 
einen Todfeind zu beſitzen.“ 

Was haſt du denn zu befürchten, ich bin doch da für 
dich.“ 

Ja, ja, verteidige mich ‚verteidige mich.“ 

Sie weinte unter krampfhaftem Schluchzen, ihr Kör- 


ver zitterte wie der einer Katze bei Gewitter. Sie um⸗ 
klammerte die Schultern Commines' wie eine Ertrin⸗ 
tende, die Rettung ſucht. Jetzt floſſen ihre Tränen 


langſamer, ſie zwang ſich, die Seufzer zu unterdrücken 
und beruhigte ſich endlich. 
N „Verzeihe mir, Rene, ich komme heute zu dir als ein 
Veſen, an dem du wenig Freude haben kannſt, doch du 
biſt meine einzige Zuflucht, bei dir finde ich Beruhigung, 
ich kann mich beklagen und wie eine Frau ausweinen, 
was würde aus mir ohne dich?“ 
Dann blickte ſie mit traurigen Augen zu ihm auf 


eee Männergeſangverein „Polyhymnia“ 


dem 9. Juni, findet im Parke 
ber Herren Gebrüder Häusler in der Dipotecznaftraße, unſer 


Pfingitgartenſeſt 


on ſoll unſerem Ba 
nee find viele Ue nen 
Stern- u. Scheibenſchießen, 
Kinderumzug, Ballonaufſteigen. Außerdem on befreundete 


Am 1. Pfingſtfeiertage, 


teadit. 
großes 


Statt. Der Erlös 
wandt werden. 
für groß und klein vorgeſehen. 


Geſangvereine und der 
zugeſagt. 
des Kapellmeiſters Joſef Chojnackt. 


Beginn 2 Uhr nachmittags. — Für Ausflügler ift der Park ab 10 Uhr Fina 4500 n re e 
bormitiage geöffnet. Ratſchläge! Haushaltsfragen. Er⸗ 
N. B. Bei ungünſtiger Witterung findet das Feſt am 10. Juni 1935 ziehungsfragen. Rechtsfragen. Fra⸗ 
falls dann noch Regen — am 16. Juni 1935 ſtatt. gen der Geſelligkeit, der Schönheits- 
pflege, der Fiche . der 
Eigene Ausarbeitung 1 — 3% 7.50 in Gansleinen 
Trauringe und Schmuckſachen, Uhren und plat⸗ Achtung Haus frauen 
tierte Gegenſtände. Große Auswahl. Niedrige Das koſtet das 378 Seiten ſtarke Buch. 
Preiſe. Nr hei Fk 28 15 10 
\ "cki ſich's ausrechnet, zahlt man für 
mit Anleitu 2 
eig che 23 Zu haben in der 
2 dun Pee van 56 Ges, „Bollspreſſe“, Lodz, Petrilauer 109. 
ei an 0 ſchen erhältlich in der = 9-84 
„Boltspeenfe" | Miifiütti THIN 
Petrikaner 109 F3 
Betrilauer 294 Be kann au Bein Dr. med, 
bei der Halteitelle der Pabianiter Zufuhrbahn DERUURDAHTIEUGEE Wikt Mill 
"Zelephon 122.80 6 Or er 
Spezialärzte eee xdeumatuche Krantdeiten * — Zeit 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 ße abends jut 0 Empfängt von 4.30 bis 7 entgegen die Anzeigen -Acquiſition 
Konſultation 3 Zloth er Bhyſilaliſche Therapie S. FUCHS r se 50 
fr ganartenvogel und an- „ eee 
dere iets friſch zu baben Spezialärztliche Theater- u. Kinoprogramm. 
Dr med = BR AUN Iamenhandlung saurer Venerologiſche Heilanſtalt | Stadttheater Heute 8.30 Uhr Gastauftreten 
a 1 & Andrzeja 2 11 Liftopabaid von Krukowski und Romanowska 
0 üdgelchrt F Zawadztaftraße 1 Tel. 12273 Sommerthester. Heute 9 Uhr Kiebitz 
zurunlge Gedffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends populäres Theater, Ogrodowa 18: Heute 
epezialarzt für Haut: und veneriſche Asantheiten Eine Nengg e Harn: umd Yautieantpeiten. Sa | 8.15 Uhr Kolorowy ziee 
F . ib een und des Haens) Zirkus ee Heute 8.30 Uhr Zirkus 
g ig tätig — Ji unter Wasser 
Cegielniana 4 Tel. 100-57 nen Geſchaftsmann in der Fele, Konſult at 970 3 „Jioty. n Gaschaffen zum Küssen 
8 Anzeige 5 Wartezimmer 838 ne e 5 
in die Hand gegeben. Sie Corse: l. Karneval und Liebe, II. Der Rebell 
Dr. med. Heller wrete am meisten in Blat, Europa: Wonder Bar N 


- Spesinlarst für Haut- und Geſchlechto krankheiten 
Traugutta 8 Tel. 179.89 


Impf. 8-11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonutag v. 11—2 


Boſonderes Wartezimmer für Damen 
Fur Unbemittelte — Hollanſtaltansoiſe 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
enn teres: monatlich mit Zuſtellung ins 0 19 88 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —. 75; 
Ausland: monatlich Zloty 6.— jährlich Zloty 72 

Einzelnummer 10 Groſchen, Sonntags 25 Groſchen. 


Turnverein „Eiche“ 
Muſik des Widzewer Blasorcheſters unter Leitung 


Mitglieder und Freunde unſeres Vereins ladet herzlichſt ein 
der Jeſtausſchuß 


tern der org. Arbelter und 


arbeitet 


für ihn, ohne daß er große 
Sgaben hat, und — das 
Wichtigste — Grfolg hat ſie 


immer? 
ET 


ober Be Bosgeikung — — Freitag, den 7. Juni 1035 


und fragte zum zweitenmal: „Nicht wahr, du mein Be⸗ 
ſchützer und Geliebter, was auch immer eintreten wird, 
du verläßt mich nicht. Schwöre es mir.“ 

Sie erflehte den Eid, und er ſchwor ihn aufrichtig, 
erſtaunt und bewegt durch weibliche Tränen ſo wie ein 
junger Anfänger. Dabei hatte er doch jo viele Frauen. 
ſchon weinen ſehen, während ſie ihn konſultierten. — 

Dann vergingen einige Tage. In Nadias Wohnung 
war Ruhe eingetreten. Jetzt, nachdem dieſer unange⸗ 
nehme Gaſt aufhörte, durch Gänge und Zimmer zu ſtrei⸗ 
chen, konnte Commines die Geliebte in völliger Freiheit 
beſuchen. Er war wie zu Hauſe in dem molligen Louis 
XV-⸗Schlafzimmer. Sein Lieblingsplatz befand ſich ne⸗ 
ben dem Kamin mit dem flammenden Holzfeuer, er arbei⸗ 
tete zuweilen an dem kleinen Schreibtiſche aus weſtindi⸗ 
ſchem Holze. 

Commines verſäumte nie, vor dem großen Spiegel 
des Kleiderſchrankes zu ſtehen, um dort ſein Bild mit 
Nadia zuſammen zu ſehen. Seit der kurzen Vernehmung 
in der Nadia die goldene Uhr als ihrem Gatten gehörend 
feſtgeſtellt, erwartete Commines eine Vorladung, zugleich 
die Gegenüberſtellung mit Barras. Er zweifelte nicht im 
geringſten daran, daß dieſer niederſchmetternde Beweis 
den Mörder zu einem vollſtändigen Geſtändnis bringen 
würde. 

Als er gegen Ende Januar einen eingeſchriebenen 
Brief mit dem Siegel des Richters Richardeau erhielt, 
begrüßte er dies mit Freude. Nadia konnte ja jetzt hof⸗ 
fen, daß fie an der letzten Etappe einer Unternehmung 
angelangt ſei, die ihr ſo lang erſchienen war. 

Trotzdem bekundete ſie am Vorabend der Gegenüber⸗ 
ſtellung eine ſeltſame Unruhe. Die junge Frau erklärte 
dies ihrem jungen Freund, der erſtaunt war, und ſagte: 
„Ihr Advokaten, ihr verſteht ja gar nicht die Tragödien, 
mit welchen ihr zu tun habt. Ihr ſeht wohl Menſchen, 
die bei euch erſcheinen und wieder weggehen, reden, Un⸗ 
r 


ihre Mitwirkung 


elek. 
Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 


und Atmungsorgane⸗Leiden 


Petritauer 67 


Bifiten nach der Stadt an. 
1 


eigempreife: Die fiebengefpaltene Millimeterzeile 15 Gr., 


A 
im ext die dreigefpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen ⸗ 


eſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. 
abi ungen im Zer für die . Bech = — Zloty 


das Ausland 100 Prozent 


gen, die Nadia ſich bemühte, 


Was immer die Frau als Gattin, 
Mutter und Hausfrau zu fragen hat, 
beantwortet ihr das neue 


Lexikon 
Hausfrau 


Telephon 127-81 


Von 9—2 und 4—8 nimmt Dr. Z. Rakowfki 


terſchriften geben, und das iſt alles. Irgendein juriſti— 
ſcher Vorgang iſt für euch wie das Bild einer Laterna 
magica, doch ohne Wirklichkeit und ohne Tiefe! Dagegen 
für mich, wie ungeheuerlich, dieſen Barras wiederzuſehen; 
es iſt ein Augenblick, den ich fürchte, er wird heftig ſein, 
ausbrechen, kann er ſich nicht auf mich ſtürzen, wenn ich 
ihn beſchuldige, wird er gefeſſelt ſein?“ 

Gegen das Ende des Nachmittags befand ſich 
Commines bei Nadia in ihrem Schlafzimmer. Sie 
ſich ihm mit größerer Wildheit als je, verlangend, und 
ihre Augen baten ihn. Noch nie hatte ſie ſich ſo bis zum 
letzten offenbart, noch nie ihre Gedanken bis in die ge— 
heimſte Ritze preisgegeben. Sie ſtieg hinab in die Ab— 
gründe ihrer Seele, um fie für Rene zu erichließen, br 
ſchöner Mund ſprach zum erſten Male in kühnen und 
kühnſten Worten Geſtändniſſe aus von brutaler Dien⸗ 


Rene 
gab 


heit, ſie zeigte ihr körperliches Empfinden und ee 
mit unerhörter Deutlichkeit. Und in das heiße Flut 
miſchte ſich der Liebesſeufzer ihres Erfülltſeins. „Tuo ſa, 


Twoja!“ Dieſer Luſtſchrei aus dem Lande der Barbaren 
rang ſich aus ſtürmiſch bewegter Bruſt, während die Un— 
offenzuhalten, ſich un ler 
ihrem Fühlen deränderten. 

Dann ſagte fie mit der tiefen melodiſchen Stimme! 
„Es tut ſo gut, unbewußt zu ſein, wie die Tiere!“ und 
ſpäter flüſterte ſie: „Wie kann nur dieſer Körper, io Hin- 
fällig und gebrechlich wie er iſt, uns ſo viel Freude 
ſpenden.“ 

Gegen ſechs Uhr begann ſie ſich anzukleiden. 

„Es iſt jetzt Zeit für dich, in deine Sprechſtunde zu 


gehen, Liebling, und dann kommen auch die Dienſtboten 


jetzt zurück.“ Sie verſtand es gut, das Dienſtperſonal aus 
dem Wege zu halten, wenn der Advokat ſie beſuchte. Be⸗ 
ſonders ſchien fie die Neugierde des ruſſiſchen Chauffeurs 
zu fürchten und erfand, um ihn zu entfernen, manche Be⸗ 
ſorgung in entlegenen Vierteln. (Fortſetzung folgt.) 


Das Büchlein 


Zierfische 


ſowie das Büchlein 


Das Aquarium 


zum Preiſe von 90 Groſchen 


erhältlich in der „Vollspreſſe“ 
Petrikauer 109, von 10—1 und 3—7 


rand -Kino: Der unerschrockene Tarzan 
Metro u. Adria: Das Herz der Indianerin 
Mirai: Kleopatra 

Palace: Asef 

Przedwiosnie: Antek Polizeimeister 
Rakieta: Der träumende Mund 

Sztuka: Frasquita 
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